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ſich zu beſchäftigen, und bemerken gleichzeitig, daß, wenn auf
dem Exercierplatz geſchoſſen wird, dies an einer auf dem dor

X. 34.
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Mittwoch den 27. April.

Bekanntmachungen.
Die neue Grundſteuer wird vom 1. Januar 1865 ab eingeführt, ſo wie es durch S. 3 des Geſetzes vom 25. Mai

1861 angeordnet worden iſt.
Da aber bis zu dieſem Zeitpunkte die Untervertheilung nicht überall ermöglicht werden kann, ſo wird einer An

zahl von Gemeinden nur erſt das Steuer Quantum was jede derſelben im Ganzen zu zahlen hat, zugefertigt, die Art und
Weiſe aber, wie die Steuer auf die einzelnen Steuerpflichtigen vorläufig zu vertheilen ſei, von der Königlichen Regierung
feſtgeſetzt werden. Um dieſe Feſtſetzung vorzubereiten und den Gemeinden Gelegenheit zu verſchaffen, ihre Wünſche zu äußern,
werde ich unter Mitwirkung des Herrn Kreisſteuer Einnehmers Höne in der kürzeſten Zeit die Ortsrichter und Ortserheber
zu einer Beſprechung vorladen, und hierbei hauptſächlich die Frage ſtellen: „ob die neue Grundſteuer in denjenigen Gemein-
den, in welchen ſie am 1. Januar 1865 wegen Mangels an Zeit noch nicht auf die einzelnen Steuerpflichtigen hat ver-
theilt werden können vorläufig nach der bisherigen Art und Weiſe aufgebracht werden ſoll, oder nach der Anzahl der Mor
gen ohne Rückſicht auf deren Bonität.“

Jch überlaſſe den Ortsrichtern deshalb mit den Gemeinden, oder doch mit einſichtsvollen Leuten Rückſprache zu
nehmen, damit ſie gehörig vorbereitet demnächſt im Termine erſcheinen, und bemerke ſchließlich nur noch, daß die hier be
eichnete Untervertheilung jedenfalls nur für das Jahr 1865 Geltung haben, alsdann aber die definitive Subrepartition ins
eben treten wird.

Merſeburg, den 21. April 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Bauergutsbeſitzer Mitrheis zu Kauern beabſichtigt die Brücke, welche hinter dem Rittergute Zöllſchen auf

dem Communicationswege von Zöllſchen nach Ragwitz über den alten Kunſtgraben der ehemaligen Saline Teuditz führt,
abbrechen und durch eine neue erſetzen zu laſſen.

Die Arbeit, welche am 30. d. M. beginnen ſoll, wird nach 3 Tagen beendigt, die Paſſage alſo während des
30. April, 1. und 2. Mai e. gehindert ſein.
e Merſeburg, den 23. April 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

Der Bauergutsbeſitzer Ambroſius Pönicke zu Holleben beabſichtigt auf ſeinem in daſiger Flur an der linken
Seite der Halle Lauchſtädter Chauſſee, 500 Schritte vom Dorfe Holleben entfernt liegenden Feldplane eine Ziegelei zu erbauen.

Jndem ich dieſes Unternehmen hierdurch in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 über die Errich
tung gewerblicher Anlagen zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage wäh
rend der Dienſtſtunden in meinem Bureau zur Einſicht ausliegen und daß etwaige Einwendungen innerhalb einer prä-
cluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir angebracht werden müſſen.

Merſeburg den 23. April 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung.

Die Verſchiffung des zum inländiſchen Debit beſtimmten Salzes der Königlichen Saline zu Artern ſoll auf die
Dauer von ſechs Jahren vom 1. Januar 1865 bis zum letzten December 1870, im Wege der Submiſſion mit dem Vor
behalte vergeben werden, die Abfuhr von Artern ab entweder bis Halle, oder bis Weißenfels, oder nur bis Naumburg a/S.
zu verlangen. SchifffahrtsUnternehmer, die hierauf einzugehen geneigt ſind, können die Bedingungen des Ausgebots bei
den Königlichen Salzfaktoreien zu Artern und Schönebeck, bei den Königlichen Haupt Steuerämtern zu Halle und Naum-
burg a/S., bei dem Königlichen Steueramte zu Wetßenfels und in der Regiſtratür der Königlichen Provinzial Steuerdirection
hierſelbſt einſehen, und haben ihre Gebote, welche die Frachtforderungen für den Waſſertransport einer Tonne Salz à 378

bis 384 Pfd. r
a) von Artern bis Halle a./S.,
b) von Artern bis Weißenfels,
c) von Artern bis Naumburg a/S.

enthalten müſſen, bis zum 17. Mai d. J. unter der Bezeichnung „Submiſſionsgebot zur Abſchiffung des Arternſchen Salzes“
verſiegelt an mich einzureichen.

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten wird am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr erfolgen.
Magdeburg, den 16. April 1864.

Der Geheime Ober Finanz Rath und Provinzial Steuer Director v. Jordan.

Zur Verpachtung der Gräſereien im Schutzbezirk Merſeburg
ſteht Termin auf

Freitag den 13. Mai e. an,
und zwar für das Wegwitzer Holz

früh 8 Uhr auf der Bergſchenke,
für die Gewehrichte c.
Vormittags 10 Uhr im Hoſpitalgarten bei Merſeburg.

Schkeuditz, den 22. April 1864.
Königliche Oberförſterei.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf

auf dem Rittergut zu Oberfrankleben.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Sthiepabungen der hier garniſoniren

den beiden Escadrons von nächſter Woche ab auf den am
Gotthardtsteiche und auf dem Exerzierplatze befindlichen Schieß-
ſtänden wieder beginnen werden. Wir warnen das Publikum
dringend ſich während des Schießens den Schießſtänden zu
nähern oder auf den Feldern, die in der Schußlinie liegen,

tigen
Merſeburg, den 23. April 1864.

ugelfange aufgeſteckten rothen Fahne zu erkennen iſt.

Die PolizeiVerwaltung. S



Mittwoch d em. e und folgende T
och den 27. April 1864, und folgende Tagevon früh 10 Uhr ab ſollen im Saale des hiigen Rotte:

kellers die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Rentier Hoep hier
gehörigen Effecten, als

3 div. Mahagoni Sophas 2 do. Schreib und 2 Kleider
Secretaire, 4 do. Spiegel, 12 Stück do. Stühle, 1 Stutz-
uhr, 3 div. ſilberne Taſchenuhren nebſt einer goldenen Uhr-
kette, Bettſtellen mit Sprungfeder Matratzen, Betten, circa
90 Flaſchen div. Weine, Kleidungsſtücke, ſowie div. Haus
und Küchengeräthe u. dergk. mehr,

meiſtbietend gegen Baarzahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden.

Merſeburg, den 18. April 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Verpachtung
forſtfiscaliſcher Wieſen in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen verpachtet werden
1) die im Schutzbezirk Burgliebenau bei Döllnitz gelegene

7 Mrg. 35 QR. große ſogenannte dürre Wieſe Mon-
tag den 9. Mai, Nachmittags 2 Uhr, im Thömsgen-
ſchen Gaſthauſe in Döllnitz auf fernere vier Jahre,

2) die bei Schkeuditz gelegene 2 Mrg. 15 QR. große Mühl-
holzwieſe am Dienſtag den 10. Mai, Vormittags 11
Uhr, auf dem Rathskeller in Schkeuditz auf 6 Jahre,

3) die auf dem Werder bei Trotha belegene 12 Mrg. 43
QR. große Wieſe am Mittwoch den 11. Mai, Vor-
mittags 11 Uhr, auf dem Waldkater in der Dölauer
Haide auf fernere 7 Jahre,

4) die auf der Rabeninſel belegene 2 Mrg. große ehemalige
Forſtdienſtwieſe am 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr,
im Kuhblankſchen Gaſthauſe in Böllberg auf 6 Jahre.

Schkeuditz, den 20. April 1864.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung
in der Merſeburger Separations- Sache.

Bei einer kürzlich erfolgten Beſichtigung der hieſigen Feld
flur hat ſich ergeben daß an verſchiedenen Stellen die einge-
ſetzten Grenzſteine herausgeriſſen, verrückt oder gänzlich entfernt
worden ſind.

Ebenſo iſt wahrgenommen worden, daß mehrere Wirth-
ſchaftswege theils umgepflügt und beſtellt und theils verſchmä-
lert worden ſind.

Auch iſt bemerkt worden, daß der von dem ſogenannten
Krautgarten nach der Halleſchen Straße führende Graben
von den Adjacenten zur Ungebühr mit abgeleſenen Feldſteinen
angefüllt wird.

Die betreffenden Planbeſitzer werden daher hierdurch auf-
gefordert, die verrückten oder weggenommenen Grenzſteine an
die für ſie beſtimmten Puncte wieder einſetzen, die ausgewieſenen
und umgepflügten Wirthſchaftswege in den früheren Zuſtand
herſtellen und die in dem vorgenannten Graben befindlichen
Steine fortſchaffen zu laſſen.

Sollten ſich bei der nächſten Beſichtigung der Flur, die
im Monat Mai d. J. ſtattfinden wird, abermals Unregelmäßig-
keiten vorfinden ſo würden wir ſolche, wie wohl ungern bei
der Königl. Special-Commiſſion zur Anzeige bringen müſſen.

Merſeburg, den 21. April 1864.
Die Deputirten

der Merſeburger SeparationsJntereſſenten.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein in hieſiger Burgſtraße gelegenes

brauberechtigtes Haus Nr. 294, beſtehend aus 19 Zimmern
nebſt Kammern und Küchen, einem Verkaufslocal mit Comp-
toir und Stube bedeutenden Kellerräumen und Brunnen 2ec.,
aus freier Hand mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen auch
können mit wenig Koſten noch zwei andere Kaufläden ein
gerichtet werden.

Merſeburg. C. Berger.
Hausverkauf.

Jch beabſichtige das mir zugehörige, in der Burgſtraße
sub Nr. 221. belegene Wohnhaus mit Zubehör, worinnen
ſeit einer Reihe von Jahren Material Geſchäft betrieben wor
den iſt das ſich aber auch ſeiner äußerſt frequenten Lage we
gen zu jedem andern Geſchäft eignet, aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Maſtvieh-Auction in Storkau.

Dienſtag den 3. Mai werden von Nachmittags 2 Uhr
an 20 bis 30 fette Ochſen unter bekannten Bedingungen ver

ſteigert, Ernſt Schmalfuß.

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller, mit welchem eine Gaſt und

Schankgerechtigkeit verbunden iſt, wird zum 1. Januar 1865
pachtlos, und haben wir zu ſeiner anderweiten Verpachtung
im Wege der Licitation einen Termin auf

den 25. Juni e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Rathhausſtelle anberaumt. Die Bedingungen,
unter welchen die Verpachtung erfolgt, ſind während der Bu
reauſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen und können zum
Mitbieten blos ſolche Perſonen zugelaſſen werden, welche eine
Caution von 150 Thlr. entweder baar oder in inländiſchen
Papieren zu deponiren im Stande ſind.

Lützen den 16. März 1864.
Der Magiſtrat.

Eine große Partie feinblättriger, kurzgehaltener Buchs-
baum iſt auf dem Rittergute Wengelsdorf zu verkaufen.

c

Zwei halbjährige Schweine ſtehen zu verkaufen

I Gotthardtsſtraße Nr. 90.
Zur Verlicitirung zweier ſteinerner Brücken habe ich einen

Termin auf den 29. April, Vormittags 10 Uhr, in meiner
Wohnung anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen
werden. Zeichnung und Koſtenanſchlag können bei mir ein
geſehen werden.

Löſſen, den 21. April 1864.
Pieritz, Ortsrichter.

Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, einer Küche
und allem Zubehör, und noch eine kleine Stube für einzelne
Leute, iſt zu vermiethen und entweder ſofort oder zum 1. Juli
zu beziehen bei

Röthling, Oberaltenburg 824.
Eine Wohnung von zwei Stuben, zwei Kammern, Küche

und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. Juli zu vermiethen Ober
burgſtraße Nr. 279.

Eine Wohnung von einer Stube, zwei Kammern und
Küche iſt in Nr. 264 Grünegaſſe zu vermiethen und Ober
burgſtraße Nr. 279 zu erfragen.

Bekanntmachung.Die diesjährige Frühſahrs Hrabenſghau der trockengeleg

ten Knapendorfer Amtsteiche wird am 9. Mai e. Vormittags
um 11 Uhr, die der Schladebacher Amtsteiche am 11. Mai
d. J., Vormittags 10 Uhr, ſtattfinden wovon die betreffen
den Teich-ParzellenPächter mit dem Bemerken in Kenntniß
geſetzt werden, daß an beiden Orten bei dem Oberteich be
gonnen wird.

Merſeburg, den 23. April 1864.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Feine Chamotte fabrik
zu Oebles bei Dürrenberg empfehle ich auch für dieſes Jahr
hinſichtlich ſeiner Fabrikate beſtens und bemerke, daß auf Be
ſtellung auch jede Sorte Faconſteine fabricirt und für die Güte

gebürgt wird. L. Finger.Thüringer Pflaumen à Pfd. 1 Sgr. 8 Pf., Böhm.
Pflaumen à Pfd. 2 Sgr., Türk. Pflaumen à Pfd. 2 Sgr.,
bei größeren Parthien noch billiger, empfiehlt

Herrmann Otto.
Selterſer- und Soda- Waſſer in ſtets friſcher

Füllung, für 1 Thlr. 25 Flaſchen, empfiehlt
Herrmann Otto am Schloßgarten.
Beſtes Solaröl

empfehlen wir das Quart für 5 Sgr., in Ballons billiger.
Wiederverkäufern können wir, von unſerm Lager ab

Teuchern, ſehr billig dienen.
C. H. Schultze sen. Sohn,

Merſeburg, Roßmarkt.
mxmn“- m--—Anleitung zum Botaniſtren

und zur Anlegung von Pflanzenſammlungen nebſt einer
leichtfaßlichen Unterweiſung im Unterſuchen der Pflanzen und
einem practiſchen Schlüſſel zum Auffinden der Gattungen und
Arten. Für Anfänger in der Botanik bearbeitet von
Eduard m drnng 2. durchaus verbeſſerte Auflage mit
Holzſchnitten. 466 Seiten broſch. 1 Thlr. empfiehlt zumBeginn der ſchönen Jahreszeit als nützlichſte Gare far

die wißbegierige Jugend die Verlagshandlung von
Guſtav Weiſe in Stuttgart.

Schlangengurkenkerne und mittellange, ſehr voll tragende,
dergl. in Pfunden und einzeln billigſt

A. Weddy.



Die Anion,
allgemeine deutſche Hagel Versicherungs Geſellſchaft,

Grundkapital 3 Millionen Thaler,
wovon Thlr. 2,509,500 in Actien emittirt ſind.
Reſerven ult. 1863 2251 268.

Thlr. 2,760.768.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchuß-

zahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten,

welche gleichze tig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft, die mit der Union in engſter

Drrrindugg e 29 Apul t ivet

5. Apri gerednrg den Klingebeil, C. W., Kaufmann in Merſeburg,
Gutke, A. A., Magiſtrats Expedient in Lauchſtädt,
Guichard, A. J., Oeconom in Lützen,
Schröter, Wilhelm Kaufmann in Schkeuditz.

nnTESTSSDie Hagehchäden Vergälungs ſeſelſchaft zu Leipzig
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung und hat während der Zeit J

314 Millionen Thaler verſichert und 3 Millionen Thaler Schäden vergütet;
im Jahre 1863 gewährte dieſelbe an 983 Jntereſſenten die

Summe von 88,500 Thaler
Nach der Gefährlichkeit der Gegenden ſind die Prämien feſtgeſtellt und wird dieſe Feſtſtellung alljährlich revidirt,

Die Verwaltung geht hierbei ſelbſtverſtändlich von dem Princip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus, welches ſtets der Ruhm
der Leipziger Anſtalt war.

ie Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen erſtern Falls auch nach eigener Werthsangabe,
ein namhafter Vortheil für die Mitglieder.

Die Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt und ſtatutenmäßig bezahlt.
An dem Reſervefonds von ea. 12,000 Thaler nehmen auch neubeitretende Mitglieder Theil.
Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Den Herren Gewerbetreibenden empfiehlt Unterzeichneter
ſein reich aſſortirtes Lager von Rechnungen in allen ge-
wünſchten Größen, Wechſeln, Quittungen, Wein-
Etiquetten, Wein- u. Speiſekarten c. 2e. zur
geneigten Berückſichtigung und ſind die Preiſe höchſt ſolid
geſtellt.

Merſeburg. Robert Plötz,lithographiſches Jnſtitut.

Parſümerien Toilettenſeiſen
in reichſter Auswahl empfiehlt

C. Francke am Markt

Trink- Anſtalt
von Selterſer- u. Soda- Waſſer.

Heute eröffnete ich in meinem Geſchäftslocale, Enten-
plan Nr. 153, meine Trinkanſtalt künſtlicher Selters-
und Soda- Waſſer und verabreiche daſſelbe

à Glas 6 Pfennige.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe

L. A. Weddy.
Baumwachs beſt und billigſt bei

L. A. Weddy.
Beſte Brabanter Sardellen, s Pfd. pr. 1 Thlr.,

Pfd. 5 Sgr., echten Limb. Käſe, äußerſt fein im Geſchmack,
à Stück 4 5 Sgr. empfiehlt

Ferdinand Scharre.
Bekanntmachung.

Eine Sendung eingemachte Preiſelsbeeren, ſehr gut
ſchmeckend ſind angekommen, auch echte Kieler Sprotten
habe ich nochmals erhalten.

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Miſſionsfeſt in Weißenfels
Mittwoch den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in daſiger
Stadtkirche. Feſtprediger: Hr. Profeſſor Dr. Beyſchläg
aus Halle.

Das Comité des Miſſions-Hülfsvereins.
Eſchen Eichen Buchen, Ahorn c. kauft ſtets in Bohlen

und Stämmen Alw. Taatz in Halle a. /S., Magdeburger
Chauſſee Nr. 4.

Merſeburg.

en

Otto Peckolt in Merſeburg.

Anzeige.
Hierdurch zeige ich an, daß mein photographiſches Atelier

wegen Vollendung deſſelben von heute als den 26. April ab
bis 30. d. M. geſchloſſen iſt. Sonntag früh als den 1. Mai
werden wieder Photographien angefertigt.

Merſeburg den 26. April 1864.
Fr. W. Franke,

Portraitmaler nnd Photograph.

Bekanntmachun

u in Leuna mit Tiopter.
Geehrte Schießluſtige werden hiermit freundlichſt einge

laden. g Das Direectorium.
Zwei Arbeiter in den Steinbruch zu Röſſen ſucht

Kayfer.
DDie dem Frlurſchützen Kämpf in Merſeburg zugefügte

Beleidigung nehme ich zurück und erkläre denſelben für einen
ehrlichen und ordentlichen Mann.

Kötzſchen, den 23. April 1864. G. R.
Auf der Chauſſee von Ammendorf nach Schkopau ſind

82 Stück Eiſenſtäbchen ungefähr 8 Zoll lang gefunden wor
den. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelben gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren wieder in Empfang nehmen

b i Srchsöbel in Lennewit.Dank. Für die zahlreiche, liebe und ehrenvolle Theil
nahme bei dem geſtern, als am 24. d. M. ſtattgefundenen
Leichenbegängniſſe unſeres guten Gatten und Vaters, des
Bäckermeiſters Auguſt Schäfer, ſagen wir hierdurch einem
jeden der geehrten Theilnehmer und Geleitgebenden unſern
S und heißen Dank mit Beifügung des uns drän-
genden Bekenntniſſes, daß das Wohlthuende dieſer Theilnahme
den Schmerz über unſern großen Verluſt uns erträglichermacht. Wenn auch Gott nach ſeiner Weisheit Miene
vor ähnlichem oder gleichem Schmerze bewahren kann, ſo
wünſchen wir doch jedem Leidtragenden ein reiches Maaß der
wohlthuenden Theilnahme chriſtlicher Liebe!

Merſeburg, Halle, Torgau, Weißenfels, Kaina u. Oſchatz,
den 25. April 1864.

Die Tieftrauernden: Wittwe und Kinder.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 23. April 1864.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 15 e 16Getſe 1 2 7 6 7
Hafer 26 3 28 9

a Sonntag als den 1. Mai d. g. Sternſchießen



Vorſitzender:

Der Verein der Verfaſſungsfreunde hält Sonntag den e
J KFehabt hatte1. Mai ſeine gewöhnliche Verſammlung.

Merſeburg, den 25. April 1864.
z

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Pietzſch ein Sohn dem

Schuhmacher Beyer ein Sohn dem Nagelſchmied Rohr ein Sohn dem
Geſchirrführer Rudolph eine Tochter (todtgeb.). Getrauet: der Kgl.
Eiſenbahn Baumeiſter in St. Johann bei Saarbrücken mit Jgfr. Fr. A.
M. Morgenroth J. H. H. Bohne, Küſter an der Kirche St. Maximi und
Lehrer hier, mit Jgfr. D. Fr. Schönberger der Leinwebermſtr. in der Vorſt.
Altenburg H, W. Volkland mit Jgft. M, S Keck hier; der Cigarrenm.
J. Chr. J. Baas mit J. Ch. Fr. Canzler hier. Geſtorben: die Ehe
frau des Zimmergeſellen Schlegel 63 J alt, an Rückenmarkverzehrung die
2. Tochter des Handarb. Seydel zu Kriegsdorf, 38 J. alt, an Blutverzeh
rung die 2. Tochter des Bürgers und Bäckermſtrs- Hartmann 4 J. 1
M. alt, an Lungenlähmung; der älteſte Sohn des Schneiders Boruemann,
2 J. 6 M. alt, an Maſern der jüngſte Sohn des Getreidehändl Gautzſch,
1 J. 4 M. 2 W. alt, au Maſern der Bürger und Mühlknappe Roſen-
hahn, 60 J. 5 M. alt, an Kehlkopfſchwindſucht der einzige Sohn des
Hausknechts Gottſchalk, 1 J. 6 M. alt, an Maſern; der 2 Sohn des
Schneidermſtrs. Langhals, 3 J. 6 W alt an der Mandelbräune; die
jüngſte Tochter des Webers Heyer, 1 J. 5 M. 3 W. alt, an Maſern

Donnerstag, früh 9 Uhr Armen Communion. Hr. Diac. Buſch.
Neumarkt. Geboren: dem Tiſchlermſtr. Ferl ein Sohn dem

Handarh. Jäger ein Sohn (todtgeb.). Geſtorben: der Bürger und
Bäckermſtr. A. Schäfer, 68 J. alt, an Bruſtwaſſerſucht; der jüngſte Sohn
des Fabrikarb. Kunniger, 1 J. 4 M. 10 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. F. A. Trommler eine
Tochter. Getrauet: der Oeconom der Provinzial Jrrenanſtalt Peu-
ſchel in Halle mit Jgfr. F. L. Rindfleiſch Geſtorben: der Veteran,
Bürger und Schneidermſtr. Strahl 68 J. 11 M. alt, an Entkräftung;
der Schuhmachermſtr. E. E. Böhme 38 J. 8 M. alt, an der Schwind-
ſucht der Bürger und Oeconom Chriſtel, 53 J. 6 M. alt, an Gehirnleiden.

Rirchennachrichten von Lüätzen: März.
Geboren: dem Königl Rechtsanwalt und Notar Wölfel eine Toch

ter dem Bürger und Tiſchlermſtr. Schmidt eine Tochter dem Handarb.
Meißner ein Sohn der L. C, Müller ein außerehel. Sohn der F. Schulze
eine außerehel. Tochter der M. H Pateninus eine außerehel. Tochter
Geſtorben: der Bürger und Fleiſchermſtr. Dornblut, 51 J. 3 M. 13
T. alt, am Nervenfieber die einzige Tochter des Schäfers Nagel 2 W.
3 T. alt, an Krämpfen die verw. Frau M. S. Schmidt, 69 J. 1 M.
7 T. alt an Altersſchwäche der Handarb. Schiedt, 46 J. 8 M. 9 T.
alt, an Magenverhärtung der Bürger und Schneidermſtr, Stoltz, 60 J.
2 M. 8 T, alt, am Gebirnſchlag.

Berichtigung
Jn Nr. 31 d. Bl. findet ſich ein „Eingeſandt“, den

Dresdener Spar und Vorſchuß Verein betreffend. Wenn
nun auch die in demſelben angeführten Verluſte ſo ziemlich
in Richtigkeit ſind, ſo entſpringen dieſelben doch nicht daraus,
daß der Verein nach Schulze Delitzſch'ſchem Muſter ge
gründet; ſondern im Gegentheil, daß derſelbe eben dieſem
SchulzeDelitzſch'ſchen Prinzipe gänzlich entgegen gehandelt
hat, trotz dem jahrelangen mündlichen und ſchriftlichen
Abrathen eben dieſes Herrn Sckulze, welches dem Einſender,
vorausgeſetzt, daß demſelben an der Richtigkeit der Thatſachen

etwas gelegen gewiß gern vom Dresdener Vorſchuß Verein
ſelbſt beſtätigt werden wird.

Unterzeichnete finden ſich daher in dankbarer Anerkennung
der desfallſigen Verdienſte des gedachten Herrn Schulze De-
litzſch, und in Berückſichtigung des Wohlbeſtehens unſeres
Vereins verpflichtet, etwaigen, aus dem „Eingeſandt“ her-
vorgehenden falſchen Anſichten über die Prinzipien deſſelben,
durch dieſe Berichtigung entgegen zu treten.

Merſeburg, den 25. April 1864.
Der Vorſtand und Ausſchuß des hieſigen

Vorſchuß- Vereins.
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Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Dienſtag den 19 April.
AGRath Neumann; Beiſitzer: Kreisger. Rath

Neubaur, Kreisrichter Reißig und v. Schönberg, Ger. Aſſ.
v Wulffen. Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchrei
ber: KGSekretär Engelberg.

Geſchworene: Mühlenbeſ. Stecher, Rentier Holzweiſſig, Oeko
nom Bergk, Seilermſtr. Zimmermann, Gutsbeſ. Naundorf,
Tiſchlermſtr. Schneider, Ortsrichter Haupt, Gutsbeſ. Börl,
Rauchwaarenhdlr Keller, Oekonom Hirſchfeld, Landwirth Gro-
ber, Holzhldr. Schröder.

Erſter Fall.
Der Hoſpitalit Ernſt Ehregott John hierſelbſt, 54 Jahr

alt, mehrfach wegen Obdachloſigkeit und Landſtreichens, auch
einmal wegen Diebſtahls beſträaft, war wegen vorſätzlicher

ig eines Menſchen, welche deſſen Tod zur Folge
angeklagt. Sein Vertheidiger war der Juſtiz

rath Bromme. Die Anklage lautete dahin:
Am Abend des 13. April v. J. geriethen die Hoſpitaliten

John und Büttner, welche gemeinſchaftlich mit dem Hoſpita
liten Oßwald im hieſigen Sieghoſpitale eine Stube bewohnten,
in einen Wortwechſel in Folge deſſen Büttner einen Karſt
unter ſeinem Bette hervorholte und auf John losſchlug. Letz
terer entwandt aber dem Büttner den Karſt und ſchlug nun
damit auf dieſen ein. Auf das Hülferufen des Büttner er
ſchien in der Stube der Hoſpitalit Koch. Kaum war dieſer
aber zur Thür hereingetreten, als er einen Schlag auf den
Kopf erhielt, der ihn zu Boden ſtreckte. Er ſtarb am 16.
Mai in Folge der erhaltenen Kopfverletzung. Koch hatte
dem Hoſpitalvater Lichtenſtein mitgetheilt, daß er von John
vorſätzlich geſchlagen worden ſei. Seine polizeiliche oder ge
richtliche Vernehmung hatte nicht erfolgt, da der Vorfall erſt
nach eingetretenem Tode des Koch zur Anzeige gebracht wor
den war. John behauptete, daß Koch den Schlag von Bütt
ner erhalten und Letzterer bezüchtigte wieder den John. Der
Hoſpitalit Oßwald, der bei dem Vorfalle zugegen geweſen war,
bekundete zuerſt, daß John, als er zum Hiebe gegen Büttner
aüsgeholt, mit dem Karſte den hinter ihm ſtehenden Koch ge-
kroffen. Da Büttner gleichfalls vor ſeiner eidlichen Verneh
mung geſtorben war, ſo war gegen den John auf Grund der
Oswald' ſchen Ausſage wegen fahrläſſiger Tödtung des Koch
Anklage erhoben. Jm Audienztermin am 14. Decbr. wider
rief Oswald ſeine frühere Ausſage und erklärte nun John
habe den Koch, indem er ſich gegen dieſen umgewandt, vor
ſätzlich mit dem Karſte über den Kopf geſchlagen er wollte bei
ſeiner erſten Vernehmung mißverſtanden ſein. Die Gerichts
abtheilung erklärte ſich nun für incompetent und John wurde
wegen vorſätzlicher Körperverletzung des Koch, welche deſſen
Tod zur Folge gehabt, in den Anklageſtand verſetzt. Jm heu-
tigen Termine änderte der Zeuge Oswald zum dritten Male
ſeine Ausſage und erklärte Koch habe den tödtlichen Schlag
von Büttner und nicht von John erhalten.

Bei dieſer Sachlage glaubte der Staatsanwalt nicht das
Schuldig gegen den Angeklagten beantragen zu können und
ſtellte den Geſchworenen ihren Spruch anheim. Der Verthei-
diger beantragte Freiſprechung. Dahin lautete auch der Wahr-
ſpruch der Geſchwornen.

Zu bemerken iſt, daß der verſtorbene Koch ein berüchtigter
Dieb und daß deshalb ſein Tod nicht zu beklagen war. Er
war oft beſtraft, namentlich zuletzt im Jahre 1852 vom Schwur-
gericht hier wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit
10 Jahren Zuchthaus und ſtand zur Zeit des Vorfalles wie-
der wegen eines Vergehens unter Anklage.

Körperver

Zweiter Fall.
Auf der Anklagebank erſchienen:

1) der Handarbeiter Friedrich Herrmann Müller von Zeitz
27 Jahr alt, bereits 3 mal wegen Diebſtahls beſtraft,

2) der Handarbeiter und Ziegeldecker Ernſt Heinrich Rin-
gel von Zeitz, 29 Jahr alt, erſt einmal aber wegen
6 ſchwerer Diebſtähle mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft.

Beide waren heute wegen ſchweren Diebſtahls im wieder
holten reſp. erſten Rückfalle angeklagt.

Der Anklage zufolge hatten ſie gemeinſchaftlich in der
Nacht vom 23. zum 24. Dezbr. v. J. der Kaufmannswittwe
Hermann in Zeitz etwa 64 Thlr. baares Geld und dem Com-
mis Heckenberg einen goldenen Ring und eine Buſennadel
aus dem in dem Wohnhauſe der Erſteren befindlichen Com-
toir und Verkaufslocale mittelſt Einbruchs und Einſteigens
geſtohlen. Ringel hatte ſchon während der Vorunterſuchung
ein Geſtändniß abgelegt, Müller dagegen war bis zuletzt beim
Leugnen geblieben. Erſt heute vor dem Schwurgericht ſah
er ein, daß er mit dem Leugnen nicht durchkommen würde
und geſtand auch. Der Vertheidiger beartragte mit Rückſicht
auf die Geſtändniſſe der Angeklagten und ihr Verhältniß zu
einander Annahme mildernder Umſtände. Der Staatsanwalt
erkannte ſolche aber nicht an. Die Geſchworenen hatten daher
nur über dieſe Frage zu entſcheiden und verneinten dieſelbe.

Der Staatsanwalt beantragte gegen Müller 5 Jahr
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ebenſo lange
und gegen Ringel 2 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahr. Der Gerichtshof erkannte
dieſen Anträgen gemäß, nur bei Ringel ſtatt 1 Monat 6 Monat.

Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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